
Liebe Freunde und Unterstützer!

Wir danken euch herzlich: Viele von euch haben auf 
unseren letzten Rundbrief reagiert. Wir sind dank-
bar, zum 31. Mai ein Mut machendes Spendenplus 
von gut 13.000 € im Vergleich zum Vorjahr zu ver-
zeichnen. Nun hoffen wir darauf, dass wir gemein-
sam den im letzten Rundbrief vorgestellten Traum 
verwirklichen können, indem wir die drei Stellen un-
serer Mitarbeiter aufstocken.
Haus Kinderland hat sich in den zwanzig Jahren sei-
nes Bestehens nicht nur in fi nanzieller Hinsicht wun-
derbar entwickelt. Am 07.09.2013 wollen wir das von 
14 Uhr bis ca. 20 Uhr mit euch feiern. Wir freuen uns 
darauf, dass ihr als unsere Unterstützer gemeinsam 
mit unseren Besuchern und ihren Familien sowie den 
Nachbarn unterhaltsame Einblicke in die Entwicklung 
von Haus Kinderland nehmt. Lasst euch dieses Fest 
nicht entgehen!

Bei der Gelegenheit stelle ich 
mich als neue Mitarbeiterin 
vor: Ich bin seit Februar die-
sen Jahres für die Öffentlich-
keitsarbeit im Trägerverein des 
Haus Kinderlands verantwort-
lich. Es ist schon ein bisschen 
verrückt: Als Teenie stand ich 
oft während der Haus Kinder-
land-Freizeiten mit Hella Friedrich und ihrem Team 
in der Küche. Wir schnitten Unmengen von Gemüse 
und hatten dabei ziemlich viel Spaß. Inzwischen bin 
ich Sozialarbeiterin und habe erste Erfahrungen in 
meinem Beruf gesammelt. Nun teile ich mit Hella das 
Büro und bin davon begeistert, dass wir gemeinsam 
für unsere Besucher neue Perspektiven schaffen.

Almut Fischer

Die mutigsten Väter und Söhne

Zwei Väter mit vier Söhnen erlebten auf einem Wald-
campingplatz ein Vater-Sohn-Wochenende. Dabei 
trotzten sie den widrigsten Wetterverhältnissen. Auf 
einer „Expedition“ galt es, verschiedene Teamauf-
gaben zu meistern. Beim Klettern zeigten die Jungs 
extrem gute Körperbeherrschung und halfen sich 
gegenseitig den Niedrigseilparcours von Anfang bis 

Ende zu klettern. Gemeinsam wurde gegrillt und Wi-
kingerschach gespielt. Jungs, ihr wart super dabei 
und habt eisern gekämpft!

Frank Mallschützke

Erst Beziehung, dann Erziehung

Auch für Mütter gab es im Frühjahr ein attraktives 
Angebot: Eine Sozialpädagogin vom Familieninstitut 
Thalheim führte einen Erziehungskurs durch, der zur 
Entwicklung positiver Beziehungen innerhalb der Fa-
milien ermutigte. Im Anschluss an die Themenreihe 
bot sie ein Telefoncoaching an. Die Teilnehmerinnen 
lobten die alltagstauglichen und relevanten Tipps, die 
sie an die Hand bekamen.

Maria Schneider

Neue Motivation in der Schülerlernhilfe

Was hilft einem Kind, sich bei der Vielfalt interessanter 
Angebote für die Schülernachhilfe „Ready4school“ zu 
entscheiden? Als Team haben wir neue  Anreize ge-
schaffen: Wer lernt, bekommt einen Stempel in seinen 
Schülerpass. Monatlich gibt es kleine Preise zur Be-
lohnung. Außerdem darf nach vier Übungseinheiten 
eine Lieblingsspeise mit einer Mitarbeiterin zuberei-
tet oder am PC eine Extra-Runde gespielt werden. 
Wir erleben, dass dadurch bei den Kindern eine neue 
Lernfreude geweckt wurde. Für die Zukunft wün-
schen wir uns verbindliche Lernpatenschaften mit 
Studenten, um einzelne Kinder im Schulischen ge-
zielt nach vorn zu bringen.

Anett Richter



Einblick in den Alltag von Haus Kinderland

Unsere Statistik weist aus, dass in diesem Jahr be-
reits 160 verschiedene Kinder und Teenies zu uns 
gekommen sind. Manche von ihnen schauen nur mal 
kurz vorbei, andere kommen regelmäßig und einige 
verbringen ihre Kindheit mehr oder weniger bei uns. 
Ihnen allen können wir Dank eurer Hilfe abwechs-
lungsreiche Freizeitangebote und die Förderung des 
Miteinanders bieten. Sie erleben die Vaterliebe Gottes 
zum Beispiel darin, dass sie gutes Essen bekommen, 
bei Kummer getröstet werden und ihr Selbstwert ge-
stärkt wird. Wir achten darauf, dass gerade das ver-
meintlich schwächere Kind in der Fußballmannschaft, 
beim Stegreif-Theater oder auch in der Tanzgruppe 
gefördert wird. Ganz besonders gehen uns die Kin-
der gedanklich nach, die auf sich allein gestellt sind. 
Manche schwänzen die Schule, rauchen schon früh, 
schließen sich falschen Freunden an und fallen auf 
Lügen herein. Bei ihnen sehen wir eine tiefe Sehn-
sucht nach Liebe. Schon heute fi ebern sie den Som-
merfreizeiten in Hohenfi chte entgegen. Bitte betet mit 
uns, dass sie dabei sein können und ihr Leben eine 
gute Richtung nimmt. 

Maria Schneider

Eine wertvolle Unterstützung

Hallo, mein Name ist Samuel 
und ich bin regelmäßig im 
Haus Kinderland. Lange war 
ich im Ausland – erst als Zivi 
in Albanien, später als Sport-
platzbauer in den Baltischen 
Ländern. Nun bin ich wieder in 
Chemnitz und in mir entstand 
der Wunsch, mich ehrenamt-
lich zu engagieren. Durch den 
Freundesbrief von Haus Kin-
derland erfuhr ich, dass drin-
gend männliche Mitarbeiter 
gesucht werden. Da ich am 
Freitag nur bis mittags ar-
beite, kann ich nachmittags 
ins Haus Kinderland fahren. 
Wenn ich manchmal nicht 
sehr motiviert ankomme, än-

dert sich das spätestens mit der stürmischen Begrü-
ßung der Kinder. Mit den Mitarbeitern gibt es eine su-
per Zusammenarbeit. Es begeistert mich, wie sie das 
Leben vieler Kinder positiv beeinfl ussen und prägen.

Samuel Heimann

Der Countdown läuft

Gestartet wurde die Aktion „Sparschweine füttern für 
Familien“ zu unserem Danke-Tag 2012. Viele nah-
men seither ein Sparschwein zur „Pfl ege und Fütte-
rung“ mit nach Hause. Zum Wohl der Kinder und 
ihrer Familien werden die Sparschweine gemästet 
und nun warten alle gespannt auf ihren großen Auf-
tritt Anfang Juli: Sie werden „auf die Waage gestellt“. 
Das Ergebnis erfahrt ihr zu unserem 20jährigen Ju-
biläum am 07.09.2013. Legt euch bei der Fütterung 
noch mal ordentlich ins Zeug, denn auf die Besitzer 
der drei dicksten Schweine warten attraktive Preise.

Anke Olscher

Wenn wir an Haus Kinderland denken, dann freuen 
wir uns jedes Mal, dass wir Dank eurer Unterstüt-
zung so vieles in so hoher Qualität anbieten können.

Herzlichst
Eure

Frank Heinrich   Maria Schneider
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